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Oie Konfer enz von Bukarest
Re Tagung des ständigen Aales der kleinen Enlenle beendel - Tilulescu berichlel über

die Ergebnisse
. Bukarest, 21. Juni . Der ständige Rat der Kleinen En-
ßrne beendete am Mittwoch seine Arbeiten. Ueber die Er -
tzebnisse hat der rumänische Außenminister Titulescu bei
einem Preffeempfang, den er gemeinsam mit Benesch und
Peftitsch veranstaltete, ein Kommunique verlesen, in dem
feg «. a. heißt:

„Die drei Außenminister Haben die allgemeine politische
Lage gründlich geprüft. Sie waren sich im klaren darüber,
daß diese Lage

eiuige veuurnhigeude Sympthome anfwcist . (?) Sie
habe« aber anch das Bestehe« einiger ermutigender
Anzeichen festgestellt, die sich entwickelt «nd verstärkt

haben.
Der ständige Rat der Kleinen Entente hat alle Entscheidun¬
gen getroffen, die angesichts der Lage notwendig sind. In
vier Sitzungen, die vom 18. bis 20. Juni in Bukarest ab-
gehalten wurden , hat der ständige Rat u. a. beschlossen :

1. Alle Anstrengnnge « z« machen » daß die Abrüstungs¬
konferenz z« einem für alle Teile befriedigende« Abkom¬
me« führt ;

2. mit alle« Kräfte« die Organisation der Sicherheit z«
Unterstütze « und an dem regionale « Abkomme« über gegen¬
seitige Unterstützung, das augenblicklich erörtert werde, teil-
znnehme« ;

3. mitzuarkeiten am wirtschaftlichen Wiederaufbau Euro¬
pas im Einvernehmen mit allen interessierten Ländern.
Zum groben Bedauern des ständigen Rates der Kleinen
Entente erwecke« einige amtliche «ngarische Erklärnnge «
de« Eindruck, daß Ungar » sich selbst von einer solche» Mit¬
arbeit ansschließe« will.

4. Die Entschließung z« bekräftigen, sich der Rückkehr der
Habsburger , sei es in welcher Form, durch geeignete Maß¬
nahme« z« « idersetze «.

5. Die besten Beziehungen mit allen Staaten aufrecht zu
Erhalten und zu pflegen, vor allem mit den Nachbarstaaten;

6. von der Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehun¬
gen zwischen der Sowjet -Union und Rumänien und der
Tschechoslowakei mit Genugtuung Kenntnis zu nehmen ;

7. von der Versicherung der Unterzeichner des Balkan¬
paktes über besten Anwendung und von der Ratifikation
dieses Paktes durch Rumänien und Süöslawien mit größter
Befriedigung Kenntnis zu nehmen;

8. die von dem Wirtschaftsrat der Kleinen Entente in
Bukarest angenommenen Entschließungen zu ratifizieren
«nd sie den betreffenden Regierungen zur Billigung vorzu¬
regen ;

9. die Sympathie mit dem argentinischenKriegsächtungs¬
pakt vom 10. 10. 93 auszudrücken, den der Rat der Kleinen
Entente einer genaue» Prüfung zu unterwerfen beschlossen
hat ;

10. sich im September erneut in Genf zu treffen.

Ungarn und die Besprechungen von Sita
Budapest, 21. Juni . Ministerpräsident Gömvös führte

in einer Rede im ungarischen Oberhaus am Mittwoch u. a.
aus, daß die international« politische Lage gegenüber dem

Vorjahre unverändert geblieben sei , da die im Vordergrund
stehenden großen Fragen wie die Frage der Abrüstung, der
Wirtschaftsmisere, das Problem der nationalen Minder¬
heiten und vor allem die Revisionsfrage ungelöst geblieben
seien. Er habe des öfteren betont, daß Ungarns Absichten
durchaus friedlich seien.

Die ««gelösten Frage « durch de« Krieg löse« z« wollen»
wäre irrsinnig .

Es sei klar, daß Ungarn der Kleinen Entente gegenüver-
stände, deren Absichten nur dahin gingen. Ungarn wirt¬
schaftlich in die Knie zu zwingen, damit es endgültig auf
seine politischen Forderungen verzichte . Daraus könne man
nur die eine Folgerung ziehen : Ungarn müffe eine Politik
versolgen, die Ungarns Unabhängigkeit bewahre und es
ihm möglich mache, solange abzuwarten , bis in der unga¬
rischen Frage in Europa der nüchterne Verstand vorherrsche .

Die römische« Vereinbarnnge « bedeuten eine« Schritt
«ach vorwärts .

Es bestehe offenbar die Bereitschaft, die österreichische
Frage z« bereinigen» die sonst eine offene Wunde Mit -

telenropas bleibe« würde.
Man sage in Bukarest, der ungarische Ministerpräsident
spreche über die Revision, weil er den Krieg wolle und die
Revision Krieg bedeute . Für Ungarn bedeute die Revision
jedoch nicht Krieg, sondern Friede . Darin liege der Un¬
terschied der beiden Auffassungen.

Wen« man die Frage des Karpathenveckens ernst nehme
und sie vom geschichtliche « Gesichtspnnkt ans betrachte»
so könne man sich eine Lösung ans dem Wege einer fried¬
liche « Revolution gut vorstelle«. Vielleicht würde man
in Bukarest «nter Führung Barthons eine Lösung her-

ansklügel« «nd eine ruhigere Atmosphäre schaffe«.
Er würde eine bessere Atmosphäre mit Freuden begrüßen,
vornehmlich wenn Ungarn durch diese die Möglichkeit ge¬
geben würde, sich etnzuschalten . Wenn Berlin und Rom
sich untereinander ausgleichen, so würde dieser Ausgleich
die Achse einer ruhigeren europäischen Politik bilden.

Er halte die Freundschaft z« beide« Staate « sowohl
ans politischen als anch ans wirtschaftliche « Gründe«

für wichtig .
Auch für Oesterreich würde eine solche ausgeglichene Politik
wichtig sein, weil diese die volle Unabhängigkeit Oester¬
reichs mit sich bringen werde. Seine Reise nach Berlin u.
Rom sei der Politik der Freundschaft gewidmet gewesen.
Er wolle aber auch m Paris und London Freunde für
Ungarn suchen .

Zusammenkunft
Mussolini Dollfuß ?

öuvich Mer die venezianischen Besprechungen
Paris 21. Juni . Der französische Botschafter in Rom,

de Chambrun, hatte am Dienstag eine längere Unterredung
mit dem italienischen Staatssekretär Suvich. Wie der rö¬
mische Berichterstatter des „Matin " dazu mitteilt , unter¬
richtete Suvich den Botschafter über die Bedeutung der Zu¬
sammenkunft zwischen Mussolini und dem Führer und er¬
klärte, daß weder auf der einen noch auf der anderen Seite
positive Verpflichtungen übernommen worden seien. Der
italienische Unterstaatssekretär wies darauf hin, daß sich
die Unterredung in der Hauptsache

anf die österreichische Unabhängigkeit» die Avrüstungs-
frage «nd de« Bölkerbnnd bezogen habe .

Er erklärte ferner , daß die deutsch-italienische Zusammen¬
arbeit als eine Garantie für den Frieden angesehen werden
müsse, um so mehr, als Italien als die einzige Nation der
ehemaligen Alliierten engen Kontakt zum Reiche erhalten
habe und damit die Möglichkeit einer allgemeinen euro¬
päischen Zusammenarbeit fördere. Der Berichterstatter
glaubt zu wissen,

daß Mussolini die Absicht habe, sich demnächst anch mit
Dollfnß z« treffe«

und daß diese Zusammenkunft wahrscheinlich in Riccione
stattfinöen werde.

Der französische Außenminister Barthou gewährte auf
der Fahrt von Wien nach Bukarest dem Vertreter des
„Echo " eine Unterredung , in der er u. a. erklärte , es wäre
m uilich , anzunehmen, daß die Kleine Entente nicht zu
Oe » erreich stehe .

Tatsächlich seien die Interesse « der Kleine« Entente
gleichvedentend mit de« Interesse » Oesterreichs. Die
Kleine Entente sei gerades« eine Bürgschaft für die Un¬

abhängigkeit Oesterreichs.
Die ganze Macht Frankreichs trete für die Unabhängigkeit
Oesterreichs ein, die durch den Bundeskanzler Dollfuß ver¬
sinnbildlicht werde. Die Freiheit und Ruhe Oesterreichs
müssen unter allen Umständen gewahrt bleiben.

Beginn der österreichisch-italienischen Wirk-
schaslsbesprechnngen

Mailand , 21 . Juni . Am Mittwochvormittag ist Ser
österreichische Hanöelsminister Stockinger von Wien kom¬
mend in Triest eingetroffen. Der österreichische Minister
wird begleitet von einer Handelsaborünung und von Ver¬
tretern der Wiener Handelskammer . Die Besprechungen ,
die die Durchführung der in Rom seinerzeit getroffenen
Dreier -Abmachungen zum Gegenstand haben, haben noch
am gleichen Morgen begonnen.

Urlauberdampfer in Seenot
Arlanberdampser „Dresden" au der norwegischen Küste leck gelaufen - Sie Passagiere in

Sicherheil
Breme « , St . In «!. Der Dampfer Dresden des

Rordd . Lloyd , der sich zurzeit ans einer Urlanberfahrt
„Kraft durch Freude " befindet, ist einige Meile« nördlich
von Utsire an der norwegische« Küste durch Grnndberüh -
rnng leck geworden. Der norwegische Dampfer „Kong
Haakon" hat sämtliche Fahrgäste an Land gebracht . Diese
befinde« sich also in Sicherheit. Der Rordd. Lloyd hat
znr Rückbeförderung der Passagiere seinen 13 387 Tonne«
große« Dampfer „Stuttgart " beschleunigt znr Unfallstelle
entsandt. Das Schiff hat Bremerhaven um Mitternacht
verlasse « «nd wird am Donnerstagvormittag an der Un¬
fallstelle eintreffe«.

Die „Dresden " hat um 21 Uhr an den Nordd. Lloyd
gefunkt, daß ein Teil der Passagiere in Stavanger , ein
Teil in Kopervik an Land gebracht worden ist . Das ha¬
varierte Schiff schwimmt , die Besatzung bleibt an Bord .

Schweres Grubenunglück aus der karsten-
Zenlrum-Grube

Siebe« Bergleute verschüttet
Benthe«, 21 . Juni . Am Mittwochnachmittag gegen 18 Uhr

ereignete sich auf der 774-Meter -Sohle des Nordfeldes der
Karsten-Zentrum -Grube ein schweres Grubenunglück.

Bei einem heftige « Erdstoß ging eine Strecke zu Bruch .
Unter den einstürzende« Gesteinsmasse « wnrde« ei«
Steiger «nd sechs Berglente verschüttet . Zwei in der

Nähe der Einstnrzstelle befindliche Berglente wnrde«
verletzt » davon einer schwer. Sie konnte « sofort gebor¬
gen werde«. Die Rettnngsarbeite « wnrde« sofort ein¬

geleitet.
Irgendeine Verbindung mit den Verschütteten konnte bis¬
her nicht ausgenommen werden. Nach Meinung der Gru¬
benverwaltung ist damit zu rechnen , daß man noch im Ver¬
laufe der Nacht an die Unglücksstelle herankommt.

Biesenbrand aus der Grube Ilsevst
Flammenmeer anf 480 Morgen Gelände — Keine Gefähr¬

dung der Grube
Senftenberg , 21 . Juni . Am Tagebau der Grube Ilse -Ost

der Ilse Bergbau AG wütet seit längerer Zeit ein gewal¬
tiger Brand , der bisher ein Gelände von etwa 400 Morgen
zwischen der Bahnstrecke Senftenberg -Eottbus und dem Ta¬
gebau erfaßt hat und schon von weither durch große Rauch¬
schwaden zu erkennen ist . Außer der Werkfeuerwehr muß¬
ten Löschzüge aus Senftenberg und der ganzen Umgebung
eingesetzt werden. Die Bekämpfung des Brandes gestaltete
sich durch Hitze und Rauch außerordentlich schwierig . Nach¬
dem es zunächst gelungen war , das Feuer einzudämmen, ha¬
ben starke Windstöße alsbald ein weiteres Aufflammen des
Riesenbrandes zur Folge , so daß das Feuer noch weiter um
sich griff Man vermutet Funkenflug als Brandursache. Für
die Grube selbst besteht keine Gefahr , jedoch wurde der Be¬
trieb unterbrochen, um die Belegschaft bei der Bekämpfung
des Feuers einsetzen zu können.

Um die Beuftaliläf Belgiens
Paris , 21. Juni . In einer Agenturmeldung aus London

wird zu dem Besuch des Generals Weygand erklärt , daß
der französische Generalissimus sich mit der englischen Re¬
gierung auch über eine Anregung Englands unterhalten
werde, wonach sämtliche europäischen Nationen , Deutsch¬
land einbegriffen, sich verpflichten sollten, die Neutralität
Belgiens und Hollands zu achten. Das Foreign Office War
teile die Auffassung der militärischen Kreise Frankreichs,
daß die Ostbefestigungen eine ausgezeichnete Verbindungs¬
linie darstellten, daß aber der Einfall von Norden her kom¬
men könne . Macdonalö persönlich sei der Ansicht, daß
Frankreich, wenn die Neutralität Belgiens gesichert sei , eine
ausreichende Sicherheitsgarantie besitze und England in
diesem Falle keine weiteren zu geben brauche .

Sie Bestimmungen des arabischen Friedens-
verlrages

London » 21. Juni . Der Imam vom Jemen Unterzeichnete
am Dienstag den Friedensvertag mit Jbn Saud , der be¬
reits seit einem Monat materiell in Wirkung stand . Die
Dauer dieses Vertrages , der dem arabischen Wüsteukrieg
ein Ende setzt, ist auf 20 Jahre bemessen. Der Austausch
der Ratifikations -Urkunden soll in nächster Zeit stattfinden.
Bei dieser Gelegenheit werden die Vertragsbedingungen
veröffentlicht werden Diese Bedingungen lauten wie folgt :
1. Regelung der Grenzfragen : 2. Beide Parteien verzichten
auf ihre gegenseitigen Gebietsansprüche: 3. Beide Paisteien
versprechen , gemeinsame Ziele und eine gemeinsame Außen¬
politik zu verfolgen. Keine Partei soll Abkommen abichlie-
tzen . die der anderen schädlich sind : 4. Im Falle eines An¬
griffes von dritter Seite leisten sich beide Vertragspartner
gegenseitige Unterstützung: 5. Verbrecher sind auszuliefern
und schädliche Propagandisten auszuweisen : 6 . Beide Länder
verpflichten sich zur Zusammenarbeit für eine einheitliche
arabische Politik .
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Neuwahlen in Oesterreich ?
Eine Anregung durch die Zusammenkunft von Slra - Neue Anschläge in Vorarlberg

Wie«, 21. Juni . Wie in unterrichteten Kreisen verlautet ,
hat ber österreichische Gesandte in Rom, Dr . Rintelen , so¬
eben bet österreichischen Regierung einen eingehenden Be¬
richt über die Zusammenkunft von Venedig übermittelt .
Ueber den Inhalt dieses Berichtes wird selbstverständlich bei
den amtlichen Stellen strengstes Stillschweigen bewahrt. Je¬
doch verdichten sich in hiesigen internationalen Kreisen die
Gerüchte ,

Latz der Gedanke von Neuwahlen zur Feststellung der
wahre» Volksmeinong des österreichischen Volkes bei
de« Großmächten in der letzten Zeit stark an Boden ge»

wouneu habe .
Ein Beschluß der Bundesregierung in dieser Hinsicht wäre

in Anbetracht der ständigen Beunruhigung der Bevölkerung
durch Anschläge usw zu begrüßen und würde zweifellos eine
wesentliche Klärung der Lage herbeiführen. Es dürfte eher
nicht Ruhe werden in Oesterreich, ' das beweisen die Anschläge
der letzten Tage zur Genüge. So hat in Vorarlberg in de»
letzte» Tagen

eine neue Welle von Anschläge« eingesetzt.
Im ganzen Lande ist es zu einer erheblichen Zahl von
Sprengstoffanschlägen gekommen , bei denen zahlreiche Tele¬
graphenmaste gesprengt und Telefonleitungen zerstört wur¬
den. In der Nähe von Klosters wurden die Stützpfeiler

einer Flußbrücke auk bn groben Eisenbahnstrecke schwer be¬
schädigt. Ferner wurde das Telefonkabel nach Innsbruck
und nach der Schwerz gesprengt. Bei Weiler wurde das
Telefonkabel des Staatstelefons durch eine Explosion zer¬
stört. Der Berrieb dre' er Elektrizitätswerke , darunter des
von Feldkirch , mußte zeitweise eingestellt werden, da unbe¬
kannte Täter sämtliche Sicherungen entfernt hatten. Ferner
wurde auf das Hauptpostamt Bregenz ein Sprengstoffan¬
schlag verübt. Ueber die Feststellung der Täter liegen bisher
noch keine Mitteilungen vor.

Anstatt die Bevölkerung zu beruhigen, scheint eS das Be¬
streben der Bundesregierung zu sein, die Massen herauszu¬
fordern. So hat das Standgericht Wien am Mittwoch gegen
zwei Nationalsozialisten

ei» in seiner Schärfe völlig ««gewöhnliches Urteil
gefällt. Nach sechsstündigen Verhandlungen wurde der 21-
jährige Leopold Tann zu 12 Jahren schweren Kerkers, ver¬
schärft durch einen Dunkelarrest und hartes Lager alle
Vierteljahre , der zweite Angeklagte Anton Pressinger zu
14 Jahren schweren Kerkers verurteilt . Dem Urteil liegt
als für die Verurteilung belastendes Moment die alleinige
Tatsache zugrunde, daß bet den beiden Nationalsozialisten
eine Kiste mit Sprengmaterial aufgefunden wurde.

Karin Goering ruht in deutscher Erde
Sie Aebersiihruilg von Schweden nach Seukschland - Ser Sank an eine große Frau

Berlin , 21. Juni . In Gegenwart des Führers , fast aller
Reichs - und Staatsminister , fast aller Staatssekretäre , zahl¬
reicher Angehörige^ des Diplomatischen Korps und anderer
bekannter Persönlichkeiten wurde am Mittwoch mittag mit¬
ten im märkischen Walde auf einer Anhöhe im Wuckersee
in der Schorfheide unter Eichen , Buche« und Kiefern, Karin
Göring in deutscher Erde gebettet.

Auf den einzelnen Stationen von Saßnitz nach Ebers¬
walde, in Bergen , Stralsund , Greifswald , Ducherow, Pase-
walk und Prenzlau hatte sich überall dasselbe Bild wieder¬
holt, Ehrenaufstellung der einzelnen Formationen mit Fah¬
nen , dazu wieder die Anwesenheit von Hunderten von Mit¬
gliedern der Frauenschaft und des Bundes deutscher Mädel.
Kränze und Blumen häuften sich in den Packwagen zu Ber -
gen . Arbeiterfrauen gaben kleine bescheidene Sträußchen ab,
um damit zu bekunden , wie sie den Kampf dieser Frau ver¬
standen haben und als Vorbild empfinden.

Um 8.30 Uhr morgens fuhr der Zug in den Bahnhof
Eberswalöe ein.

Ministerpräsident Göring
der von seinen aus Schweden mitgekommenen Verwandten,
den Schwestern Karin Görings , Gräfin Rosen, Gräfin Wil-
lamowitz -Mölleritz und Frau Martin , seinem Stiefsohn,
des Sohnes Karin Görings aus erster Ehe , Graf Rosen und
Prinz und Prinzessin zu Wied , ferner dem Polizeigeneral
Wecke begleitet war , wurde auf dem Bahnsteig von Gaulei¬
ter , Oberpräsident Kube und Gruppenführer Prinz August
Wilhelm begrüßt . . 8?ör dem Bahnhof Eberswalde hatten
wiederum Abordnungen aller Formationen mit Fahnen
Aufstellung genommen. Unter Trauerwirbeln und den Klän¬
gen des Beethovenschen Trauermarsches wurde der schwere
Zinnsarg von acht Polizeioffizieren, acht Führern des Deut¬
schen Luftsportverbandes und acht Förstern auf dem Ueber-
sührungswege getragen. Ueberall, in allen Orten , bildete
fast die gesamte Bevölkerung Spalier , vielfach im Arbeits¬
anzug, so wie sie aus den Fabriken und Kontoren gekom¬
men waren ,

«m Karin Göring in ihrer zweite« Heimat, i«
Deutschland, z« grüße«.

In der Försterei Döllnkrug wurde der Sarg auf einen
sechsspännigen Pferdewagen gehoben . Reitende Abteilungen
der Landespolizeitruppe General Göring flankierten ihn und
eröffneten und schlossen den Trauerkondukt , der sich unter
den Wipfeln des Märkischen Waldes nach Karinshall , dem
Blockhaus des Ministerpräsidenten , in Bewegung setzte . In¬
zwischen waren außer den aus Schweben mitgekommenen

Trauergästen fast alle Reichsminister und fast alle Staats¬
sekretäre eingetroffen. Bald darauf erschien der Stellvertre¬
ter des Führers , Reichsminister Hetz und gleich danach be¬
gleitet von Gruppenführer Brückner, Reichspressechef der
NSDAP , Dr . Dietrich, Gruppenführer Josef Dietrich und
Oberführer Schaub,

der Führer .
Hörnerklänge begrüßten ihn . An Ehrengästen bemerkte man
den Reichsstatthalter von Bayern , General Ritter von Epp,
den Reichsführer ber SS und Inspekteur der Geheimen
Staatspolizei , Himmeler, Staatssekretär Dr . Meißner als
Vertreter des Reichspräsidenten, den außerordentlichen
schwedischen Gesandten auf Wirsen, Reichsbankprästöent Dr .
Schacht und zahlreiche andere höhere Beamte, sowie die Ge¬
schwister des Ministerpräsidenten , Wenige Minuten von Ka¬
rinshall entfernt liegt auf einer Anhöhe vom Wuckersee,
flankiert von Kiefern und Buchen , in einer Lichtung , die
von uralten Eichen abgeschlossen wird , die Gruft , die Her¬
mann Göring seiner Lebensgefährtin bauen ließ.

Germanische Malsteine, Findlinge , rahme« die Stätte ,
die überaus stimmungsvoll und landschaftlich herrlich

gelegen ist, ei».
Zu beiden Seiten ber Gruft waren Abteilungen ber

Landespolizei, der Jägerei und des Deutschen Luftsportver-
banbes angetreten , während das Felöjägerkorps die Ab¬
sperrungen .vornahm. .

Unter den Klängen des Trauermarsches aus ber „Götter¬
dämmerung" wurde ber Sarg vom Wagen gehoben und vor
die Gruft getragen. Luthers Trutzlied erösfnete die Feier¬
stunde , dann sprach Pfarrer D. Fendt , der u. a. ausführte :
Nun grüßt Dich, Karin Göring , ber deutsche Wald, der deut¬
sche See , nun leuchten über Dir die Sterne unserer Heimat,
die Dein zweites Vaterland wurde, das Du suchtest mit
feuriger Seele , für bas Du an der Seite Deines Gatten
littest, kämpftest und Dich freutest bis in den Tod. Die
heilige Erde Deutschlands umhüllt Dich von nun an auf
immer . Aus der großen Einsamkeit seiner Wälder rauscht
Dir Deutschlands Dank, Heil und Frieden zu ! — Vater¬
unser und Segen , der Choral „So nimm denn meine Hände"
schlossen die Feier . Dann klang aus dem fernen Hochwald«
vom jenseitigen Ufer des Wuckersees das „Halali " der För¬
ster. Um die Gruft häuften sich — gleichend einem herrlichen
Blumenbeet — die Kränze und aus flachen Schalen loderten
Flammen empor. So hat Karin Göring eine Heimstatt im
deutschen Walde nach alter deutscher Sitte gefunden.

.Einmal steht
öas Glück vor öir"

Ein Roman vom fröhlichen Schaffe« / Bon Fritz Körner

18)
Es war Traute Fabrizius in Fleisch und Blut, die mit

ihrem Vater von irgendeiner Gesellschaft kam.
Da war unserem Hellmuth alles verregnet und ver¬

hagelt. Von dem Zauber der schönen Stunden blieb in
seinem Gemüt nur ein ätzender Niederschlag zurück :
Traute Fabrizius würde ja nun denken, eins von den
beiden Mädchen sei seine Braut.

Als er mit seinem Chef noch einen Schlaftrunk heben
ging, da betrank er sich seit seinen lustigen Studenten¬
jahren zum ersten Male.

Und das geschah aus Liebeskummer.
Schon am nächsten Tage fand sich für diesen Kummer

ein Sicherheitsventil.
Das Ventil hieß Benzler.
Hellmuth Römer machte, mit einigen Originalzeich¬

nungen. bewaffnet, einen Jnspektionsgang durch die Kon¬
struktionswerkstätten, wo die einzlnen Modellteile gebaut
wurden.

Plötzlich sah er hinten in einem Gang , der an den
Schreibmaschinensälen vorbeiführte, Gretes unverkenn¬
bares Madonnenköpfchen .

Sie hörte mit gerunzelter Stirne einem Manne zu,
der leidenschaftlich auf sie einsprach , ein dunkelhäutiges
Gesicht von slawischem Typ im blauen Werkkittel . Es war
Alexander Lazar, und der Fabrikklatsch sagte : Grete sei
früher mit ihm gegangen.

Hellmuth blieb beobachtend stehen und sah, wie Grete

ein paar mal eigensinnig den Kopf schüttelte und ab¬
wehrend die Schultern hob.

Da kam um die Ecke der Oberingenieur Benzler ge¬
radewegs auf beide zu. Es sah aus, als wenn er sie auch
beobachtet hätte. Ein Wink veranlaßt« den Techniker, sich
zögernd zurückzuziehen.

Jetzt sprach Benzler auf das Mädchen ein. Es sah fast
aus , als ob er sie zur Rede stellte . Immer redend drängte
er sie gegen die Wand.

Auf einmal , Hellmuth traute seinen Augen nicht,
packte er das Mädchen ganz brutal an, die Hefte , die sie
trug, fielen zur Erde , er schüttelte sie . . .

Wie ein Wilder sauste Hellmuth sozusagen senkrecht
in die Kampflinie und landete so blitzartig überraschend,
daß er schon mit einer Hand am Rockkragen, mit der an¬
deren am Hosenboden , den Erwischten zwei Fuß überm
Boden strampeln ließ, als Grete noch Benzlers Finger von
ihrem Arme losriß .

„ So ein Lump! " schrie Grete , „erst hetzt er mir den
Lazar aus den Hals und dann tut er, als hätte er mich
beim Liebeln erwischt. " Ein nervöses Weinen brach aus
ihr heraus.

„Darüber sprechen wir noch , gehen Sie jetzt , Fräulein
GLtz "

, sprach Hellmuth mit so harter Stimme, daß sie
wortlos gehorchte.

Sich umblickend stieß er mit dem Fuß eine Tür auf,
die in eine Werkzeugabstellkammer ging. Er trug den
Fauchenden , ohnmächtig um sich Stoßenden hinein und
riegelte ab. Er maß den vor Wut Zitternden von oben
bis unten.

„Das paßt ja ausgezeichnet zu Ihnen, Sie nichtswür¬
diges, elendes Subjekt ! Nicht nur anständige Kerle aus
Lohn und Brot bringen wollen, sondern auch gegen kleine
Mädel, die auch wegen Lohn und Brot den Mund halten
müssen , handgreiflich und gewalttätig werden ! Sie ge¬
meiner Verbrecher ! "

Klatsch, klatsch !
„Dabei wissen Sie noch ganz genau, daß die Kleine

Zn wenigen Worte«
Paris : Rach einer Meldung des „Figaro " hat di«französische Regierung die englische Einladung zur Teil,«ahme a« de« Bordesprechnngen für die internationale

Flottcnkouserenz 1985 angenommen.
Paris : I « Grenoble war man feit einige« Tage« sehr

besorgt um das Schicksal von drei französischen Ausflügler »,die am Sonntag Grenoble verlasse« hatten, um de» Mont
Tabor z« besteige» . Wie sich jetzt heransgestellt hat, sind die
drei jungen Leute ans italienischem Gebiet verhaftet und »achT«ri « gebracht worden. Die französische« Behörden haben
bereits Schritte z« ihrer Freilassung «nternomme«.

London : Der Chef des französischen Generalstabes»General Weygand, ist heute mittag in London angekomme ».
Washington : Präsident Roosevelt hat in der Rächt

zum Mittwoch einen mehrtägigen Urlaub angetrete«, de« er
in Rewhaveu, Newlondo« und ans seinem Landsitz Hyüepark
verbringen wird . Knrz vor seiner Abreise hat er die Silber »
Vorlage «nterzeichnet.

Nusffsche Truppenoerstärkungen in der
Außenmongolei

Hstnking , 21. Juni . In den letzten Tagen trafen in der
Außenmongolei starke Truppenverstärkungen aus Sowjet-
rutzland ein . In Urga allein kamen 18 000 Mann mit Flug-
zeugabwehrgeschützen , Tanks und Flugzeugen an.

Verlängerung der Arbeilszeil in Neinhardls
Programm

Berlin , 21. Juni . Der Reichsminister ber Finanzen und
der Reichsarbeitsminister teilen folgendes mit : Als das
Reinhardt -Programm in Kraft trat , hatten wir mehr als
S Millionen Arbeitslose. Das Reinhardt -Programm wollte
möglichst viele Volksgenossen wieder in Arbeit bringen.
Deshalb entschloß sich die Reichsregierung dazu, die wö¬
chentliche Arbeitszeit in denjenigen Unternehmungen auf
40 Stunden zu beschränken , die aus diesem Programm Auf¬
träge bekamen . Die reichliche Hälfte der Arbeitslosigkeit ist
inzwischen beseitigt .

I « einzelne« Wirtschaftszweige» besteht schon Mangel
an Facharbeiter«. Deshalb sind die Bestimmungen über
die 4l>-St ««den -Arbeits -Woche in Unternehmungen,
die an de» Arbeitsveschasfnugsmaßnahmen beteiligt

sind, nicht mehr erforderlich.
Sie sind mit sofortiger Wirkung aufgehoben worden, gleich ,
gültig , ob die Aufträge bereits erteilt sind oder noch erteilt
werden.

Geschloffener Ausbau der Arbeilsfronl
bis zum l . öklober

Berlin , 21. Juni . Der Leiter des Organisationsamtes ber
DAF , Pg . Selzner , erklärte auf ber Tagung der Amtsleiter
der DAF in Berlin , daß die DÄF sich das Ziel gesteckt habe,
bis zum 1. Oktober d. Js . den geschlossenen Aufbau der Ar¬
beitsfront in Blocks , Zellen, Ortsgruppen und Gauen zu be¬
enden . Dann solle das pulsende Leben auf fachlichem Gebiet
beginnen und mit ihm der Aufbau der Hauptberufsgruppen ,
die als höchste Spitze das Schulungsamt der DAF und der
Partei hätten. Man werde dann daran gehen , die Leistuugs-
aristokratie zu schasse», die eines ber großen Fernziele der
DAF sei. — - ■ • - - - -- -

Die DAF müsse ihre gesamte Arbeit von dem Gesichts¬
punkt aus betrachten, daß überhaupt nur eine gesunde Wirt¬
schaft eS gestatte , soziale Aufgaben zu lösen . Als grund¬
legenden Unterschied zwischen NSDAP und DAF bezeich-
»ete Pg . Selzner die Tatsache , daß die NSDAP auf der
Familie und die DAF auf dem Betriebe aufgebaut sei.

Zulassung von Erbhöfen
Berlin , 21. Juni . Der Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft hat in diese« Tagen wiederum etwa 75 Höfe,
welche die im Reichserbhofgesetz vorgeschriebene Höchstgrenze
von 125 Hektar überschreiten , aufgrund des Paragraphen 5
des Reichserbhofgesetzes als Erbhöfe zugelassen .

Zum überwiegenden Teil handelt es sich um Höfe in Han¬
nover , zu denen größere Flächen Wald, Heide , Oedland oder
Wasser gehören und bei denen eine Landabgabe zum Zwecke
der Entschuldung nicht erforderlich war .

die Verlobte eines Kollegen ist. Das ist der Gipfel der
Gemeinheit! "

Benzler, der hilflos von einer gewaltigen Ohrfeige in
die Ecke taumelte, raffte atemlos alle Muskelkraft zu¬
sammen und machte einen Satz zur Tür.

Ein Griff in den Nackeir holte ihn zurück . Hellmuth
schüttelte Benzler, daß er sich einbildete, seine Knochen
einzeln klappern zu hören .

„ Bursch«, wenn ich dich noch einmal erwische bei einer
Gemeinheit, dann mache ich Hackepeter aus dir und be-
fördre dich in den Rinnstein, wo deinesgleichen hin-
gehört ! "

Damit warf er ihn wie ein Bündel Flicken in die Ecke.
*

Wenn Exzellenzens Alois in diesem Moment hätte in
die Werkzeugkammer gucken können , wäre er von dem
Haufen „Ueberbleibsel " des „ Fadian " tief befriedigt ge-
wesen .

Und siehe da , des „ Schicksals Tücke oder der brüllende
Löwe " erscheint wie auf Verabredung in Gestalt unseres
wackeren Alois.

Alois nämlich vertraut den „ Futterkorb " seines Herrn
zuweilen dem Chauffeur nicht an, sondern schleppt ihn
höchst eigenhändig durch die Gänge zum Allerheiligsten.
Er erblickt plötzlich das Labsal seines alten Herzens, den
Ingenieur Römer, wie er aus einer Tür hervorschießt.

Im Begriff , ihn anzurufen, sieht er erstaunt, daß der
recht befriedigt aussehende Hellmuth einen Moment lau-
schend stehenbleibt , sich zum Schlüsselloch beugt , und dann
in offensichtlicher Befriedigung . Hände in den Hosen¬
taschen, davonschlendert . Schlendert, nachdem er so raus¬
geflitzt kam.

Alois schleicht sich in beschleunigtem Panthertrabe an,
setzt behutsam seinen Korb ab und beugt sich ebenfalls zum
Schlüsselloch herab . Und dann verschluckt er ein „Himi-
kreizbombenelement nach amal" nach dem andern in
seinem stürmisch bewegten Busen.

^Fortsetzung folgt.)
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Ans Min-en-Stadl «id
Veuffche SeöeuNage

„Die Tugend großer Seelen ist Gerechtigkeit ".
Graf v. Platen -Hallermund.

Was geschah hente - Donnerstag , 21. Juni 1934.
1933 : Eingliederung des Stahlhelms in die NSDAP .
1923 : Pg . Ludwig K n i ck m a n n aus Buer i. W . von Bel¬

giern erschossen .
1919 : Vizeadmiral von Reuter versenkt die deutschen

Kriegsschiffe bei Scapa Flow .
1914 : Tod der Schriftstellerin Berta v . Suttner l,,Die

Waffen nieder !") in Wien.
*

Mmvottrag der ASKSS, Srttgr. Minzen
Deutschland 1914- 1833

Am letzten Samstag , den 16. Juni 1934, wurde von der
Reichsleitung im großen Sonnensaal Ettlingen
von dem Kameraden und Parteigenossen H e r e l e von der
Reichsleitung der obige Film vorgeführt . Ortsgruppen¬
obmann und Parteigenosse Kamerad Auber , Ettlingen
begrüßte die erschienenen Kameraden und Kameraden¬
frauen . Besonders begrüßte er den Kameraden Herele. be¬
dauerte aber sehr , daß der Besuch dieses Vortrages keines¬
wegs den gehofften Erwartungen entspreche. Von den
Volksgenossen dürfte man im heutigen Staate aber mehr
Interesse für die Sache der Kriegsopfer erwarten . Die
Kriegsopfer seien doch diejenigen gewesen , die die Heimat
mit Blut und Leben beschützt haben. Hierauf erteilte er
dem Kameraden Herele das Wort . Kamerad Herele kriti¬
sierte nun mit scharfen Worten den schwachen Besuch und
bemerkte , daß er sich einen entsprechenden Bericht an die
Reichsleitung Vorbehalten werde . Alsdann zeigte er den
Anwesenden im Film den Werdegang des deutschen Voi¬
les von der friedlichen Arbeit vor dem Kriege, den Aus¬
bruch des Krieges, die Arbeitslosigkeit nach dem Kriege,
und die nationale Erhebung des Tages von Potsdam an ,
ferner die großen Kundgebungen der NSKOV , die zum
größten Teil bis jetzt nur in Norddeutschlanö stattgefunden
haben . Für Baden sei eine solche gewaltige Kundgebung
im Laufe der nächsten Monate vorgesehen .

Kamerad Auber dankte zum Schluß dem Kameraden
Herele für die Vorführungen und sprach die Erwartung
aus , daß künftighin der Kriegsopferbewegunq mehr In¬
teresse entgegengebracht wird, als dies bisher der Fall war.

Mit dem Horst - Wessel-Lied und einem dreifachen Sieg-
Heil auf bje Führer schloß Kamerad Auber die Veran¬
staltung.

Ergebnis des Veichs -Leiftungsschreibens
am 29. April 1994.

Nachdem die Wertung der Arbeiten des am 29. April
1934 in ganz Deutschland stattgefundenen Reichs -Leistungs¬
schreibens in Deutscher Kurzschrift durch die Reichsleitung
durchgeführt ist , können wir nachstehend das Ergebnis , so¬
weit es die Mitglieder der Ortsgruppe Ettlingen der
Deutschen Stenographenschaft betrifft , veröffentlichen. Wie
die Reichszeitung der Deutschen Stenographen mitteikt,wurden bei diesem Leistungsschreiben im ganzen 43 702
Arbeiten abgeliefert, wovon über 31 000 als brauchbar an¬
erkannt und ausgezeichnet wurden . An diesem Schreiben
beteiligten sich Personen aller Altersgruppen . Während an
einem Ort ein zehnjähriger Schüler 120 Silben in der
Minute einwandfrei nieüerschrieb , beteiligte sich in einer
andern Stadt ein S7jähriger in der Meisterklasse mit 300
Silben in der Minute mit Erfolg . Wenn dies auch Aus¬
nahmen darstellen, so kann doch daraus der Schluß gezogenwerden, daß es für die Erlernung der Deutschen Kurz¬
schrift keine Altersgrenze gibt, sondern hier ist nur der
Wille entscheidend. Wenn man noch in Betracht zieht , daß
die Uebertragungszeit gegenüber früheren Wettschreiben
wesentlich verkürzt worden ist , daß ferner verschärfte Wett¬
schreibebedingungen erstmals durchgeführt wurden , so kann
der Erfolg nicht hoch genug eingeschätzt werden. Große
Schwierigkeiten bereitete vielen Teilnehmern das erstmals
in solchem Umfange durchgeführte Richtigschreiben . Hier hat
mancher versagt. Während man früher immer hohen Ge¬
schwindigkeiten nachjagte , das Richtigschreiben dagegen ganz
vernachlässigte , wird in Zukunft das Richtigschreiben mehr
gepflegt , um durch Richtigkeit und Gründlichkeit zur
Schnelligkeit zu gelangen. Es muß soweit kommen , daß
jeder Stenograph die Niederschrift des andern lesen kann.
Erst dann ist die Deutsche Kurzschrift zur Volkskurzfchrift
geworden! Daß in der Ortsgruppe Ettlingen gute Vor¬
bereitungsarbeit geleistet wird , daß die Mitglieder sowohl
im Richtigschreiben als im Schnellschreiben durchgebildet
werden, zeigt das Ergebnis des Reichs - Leistungsschreibens .
Sämtliche Ettlinger Teilnehmer haben brauchbare Arbeiten
abgeliefert. Es wurden ausgezeichnet :

a) im Schnellschreibe«:
240 Silben : Maria Braun und Else Haag, Note hervor¬

ragend :
180 Silben : Gertrud Reiter , Note hervorragend :
160 Silben : Hedwig Wagner und Maria Gantner , Note

sehr gut :
140 Silben : Erna Schaible, Note sehr gut , Marie Wagner

iGabelsbergerj und Max Rühle , Note gut :
120 Silben : Gertrud Noz und Lothar Merkltnger , Note

hervorragend . Ruth Müller und Maria Wagner, Note
sehr gut :

80 Silben : Herbert Becker. Trudpert Hüll und Friedrich
Utz, Note sehr gut :

b) im Richtigschreibe« :
die Note „hcrvoragend" : Herbert Becker, Maria Braun ,

Gertrud Noz und Erna Schaible:
die Note „sehr gut" : Maria Gantner , Else Haag, Trudpert

Höll , Lothar Merklinger . Ruth Müller , Hedwig Wagner
und Friedrich Utz :

die Note „gut" : Hilde Bader .
So kann mit den Ausgezeichneten , denen wir recht herz¬

lich gratulieren , die Ortsgruppe Ettlingen der Deutschen
Stenographenschaft stolz sein auf die schönen Erfolge. Die
Rcichszcitung der Deutschen Stenographen schließt ihren
Bericht über das Reichs -Leistungsschreiben mit folgenden
Worten , denen wir uns gerne anschließen :

„Ich möchte es hinausposaunen , bis alle diejenigen
hören , die immer noch nicht wissen, daß „die Freude am
Können" auch ein Genuß ist . Vielleicht sogar der schönste !
Die Deutsche Stenographenschaft eint „solche Genießer" !
Willst Du Seitwärtsstehender noch lange zögern ?"

*

2 Jugendlicher aufgegrisfe« . Von der Polizei wurde ein
junger Mann aus Wiesloch aufgegrisfen. der sich von da¬
heim entsernt hatte, angeblich um nach Arbeit zu suchen .
Er wird seinen Eltern wieder zugesührt werden .

sg Sportwerbetag des Fußballvereins . Der Fußball-
Verein Ettlingen und Spinnerei veranstaltet am kommen¬
den Sonntag , den 24. Juni 1934 aus seinem Sportplatz ei-
«en Sport - und Werbetag. Heute schon weisen wir daraus

Sonnenwende — Schicksalswende!
Ein neues Volk mik neuer Srasl

Berlin , 21 . Juni . Das Reichspreffe - und Propaganöaamt
der NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " teilt mit :

Das durch die nationalsozialistische Revolution geeinte
deutsche Volk feiert in der Nacht zum 24. Juni das Fest der
Sommersonnenwende. An diesem Tage hat seit altersher
unser Volk das Fest des Sieges der Sonne über den Winter,das Fest der Freude , der Lebensbejahung und der um das
Feuer lebcn .' ig versammelten Volksgemeinschaft gefeiert.
Wie wir am l . Mal . dem Tag der nationalen Arbeit, aus
den vielen Werk - und Lebensgemeinschaftenunseres Volkes
aufmarschiert sind zum gemeinsamen Fest, so wollen wir
auch das Feit der Sonnenwende feiern.

Unsere große Aufgabe, an der wir unablässig arbeite«
müsse«, ist . ei« neues Bolkk z» werde«.

Jeder Einzelne , das ganze mutz mitgestalten am neuen
Volkstum, das uns aus dem Erbe der Vergangenheit in den

Aufruf N. Voberl teys
Formen der Gegenwart überall dort wieöerersteht, wo wir
das heilige deutsche Volksgut in den Mittelpunkt unserer
Kräfte stellen. Zur Erfüllung der uns vom Führer ge¬gebenen Aufgaben brauchen wir Kraft — Kraft durch Freude,die uns aus unserer Volksgemeinschaft und ihren hohen
Festen kommr.

Im Bewußtsein dieser Aufgabe rufe rch die in der DAF
organisierten Arbeitsmenschen oller deutschen Stämme und
Stände auf, in den lebendigen Zellen ihrer Betriebs - und
Lebensgemeinschaften das Fest der deutschen Sonnenwende
zu begehen.

Aus dem Erlebnis des um die Feuer versammelten deut¬
schen Volkes wollen wir einen Schritt auf dem Wege ' zuneuem deutschen Volkstum vorwärts tun . Heil Hitler !

gez . Dr . Robert Ley ,
Stabsleiter der PO und Führer der DAF .

hin. und laden alle Sportfreunde zu den sicherlich sehr in¬
teressanten Spielen ein. Näheres folgt in dieser Zeitung.

Es Im „Erbprinzen " findet morgen , Freitag abend , eine
P f l i ch t v e r s a m m l u n g der O . G. der N. S . D . A . P .
statt. Die O.G . nimmt nach der unfreiwilligen Pause der
letzten Wochen in verstärktem Matze ihre öffentliche Arbeit
wieder auf, zu der die Mitarbeit aller Parteigenossen not¬
wendig ist.

~ Ehrenvolle Berufung . Fräulein Marthe Otzwald
aus ger Gesangschule Frau Helene Junker , Spielaltistin
am Staöttheater in Heidelberg, wurde für die kommende
Spielzeit als erste Altistin an das Städtebund -Theater
Biel -Solothurn (Schweiz ) zu günstigen Bedingungen ver¬
pflichtet .

5 Zur Wiederseheusfeier der ehem. 112er in Rastatt
und zum Kamerabschaststresfe« der ehem. 109er i» Baden -
Baden verkehrt am Sonntag , dem 8. Juli 1934 , ein Sonder¬
zug nach Baden -Baden -Stadt . Hinfahrt : Ab 8.22 Uhr
Ettlingen -Reichb., an 9 .08 Uhr Baden -Baden -Stadt : Rück¬
fahrt : ab 20.25 Uhr , an 21 .19 Uhr. Preise : Nach Rastatt
0,60 RM ., nach B .-Baden 1,00 RM .

S Kaiserwalzer in den Union-Lichtspiele«. Ein ganz rei¬
zendes Lustspiel , das die Zuschauer auf das angenehmste
unterhält . . . Ein bissel Liebe , ein bissel Musik , ein bissei
Freude und ein ganz klein bissel Traurigkeit , das alles zu
echtem österreichischen Volkstum vereint . Martha Eggerih
verkörpert das hunderprozent süße Operettenmäüel mit
viel Charme . . . Willy Eichberger gibt einen typischen
Herzensbrecher in Uniform ab , Paul Hörbiger spielt ent¬
zückend . . . Auch Szöke Szakall hat wieder eine dankbare
Rolle . . . Hansi Niese wirkt wie immer . . . Fritz Kam-
pers hatte als eifersüchtiger Bräutigam wieder die Lacher
auf seiner Seite . Ein wirklich schöner Film , den sich nie¬
mand entgehen lassen soll, der bis einschließlich Freitag
in den hiesigen Union -Lichtspielen läuft .

Wasserwärme der Städt . Badeanstalt
heute vormittag

. Münnerbad 19 Grad Frauenbad 19 Grad

Nahezu ebenso groß ist die Zahl der Fälle , bei denen be¬
reits bei den Erbgesundheitsgerichten die Beschlüsse erfolgt
sind, die jedoch noch nicht Rechtskraft erlangt haben . Die
Zahl der noch nicht rechtskräftig erledigten Fälle , bei denen
jedoch der Beschluß vorliegt , beträgt 940 , dabei wurde in
906 Fällen auf Unfruchtbarmachung erkannt , in 34 Fällen
die Unfruchtbarmachung abgelehnt.

Dem in Karlsruhe befindlichen Erbgesundheitsgericht
liegen bisher 201 Fälle vor , von denen 96 erledigt wurden.Die Erledigung bestand darin , daß in den meisten Fällen
(81 ) die angeordnete Unfruchtbarmachung bestätigt wurde,in 5 Fällen wurde der Beschluß des Erbgesundheitsgerichts
aufgehoben , bei 10 Fällen erfolgte die Erleoigung durch
Zurücknahme der Beschwerde usw .

Es dürfte die Oeffentlichkeit interessieren, in wieviel
Fällen bisher die Unfruchtbarmachung in Baden durchge¬
führt worden ist . Die Gesamtzahl (Stand 15 Juni 1934)der bisher durchgeführten llnfruchtbarmachungen beträgt
572 , hiervon fallen 289 auf männliche und 283 auf weib¬
liche Kranke.

Mit diesen Zahlen der durchgeführten Unfruchtbarma¬
chungen dürfte Baden zweifellos an der Spitze der deut¬
schen Länder in der Durchführung dieses für die Gesamtheit
des Volkes so wichtigen Gesetzes stehen .

Es zeugt von der Einsicht der Erbkranken die Tatsache,
daß in 675 Fällen der Erbkranke selbst oder sein gesetzlicher
Vertreter (119 Fälle ) den Antrag auf Unfruchtbarmachung
gestellt hat.

Dieser freiwillige Entschluß der Erbkranken , im Inter¬
esse der Zukunft der Gesamtheit auf Nachkommenschaft zu
verzichten , verdient Anerkennung und höchste Achtung aller
einsichtigen Volksgenossen , und es muß als ein Zeichen von
Bosheit und Dummheit gewertet werden, wenn einzelne
einsichtslose Elemente diese hochherzige aus Rücksicht auf
die Gesamtheit Verzichtenden zu verspotten suchen .

Hier wird der Staat , wenn es sein muß , mit aller Schürfe
eingreifen und die Erbkranken vor dem Hänseln und Spot¬
ten solcher „Volksgenossen " schützen , die noch nicht verstan¬
den haben, daß erbkrank zu sein ein schweres Los ist . dem
wir unsere Achtung nicht versagen dürfen.

X Das Kriegsehrenkrenz kommt! Die Reichsregierung
hat durch Gesetz vom 15. Mai 1934 Sie Ausgabe des Kriegs¬
ehrenkreuzes beschlossen . Dasselbe wird aller Voraussicht
nach im August ds . Js . von dem Herrn Reichspräsidenten
gestiftet werden, so baß jeder Kriegsteilnehmer das Kriegs¬
ehrenkreuz kostenlos verliehen bekommt . Da nun eine
große Anzahl Kriegsteilnehmer bei der Entlassung keinen
Militärpatz erhalten hat, ist es für diese dringend erforder¬
lich , sich die entsprechenden Militärpapiere sofort zu be¬
schaffen, denn nur derjenige kann das staatliche Kriegsehren¬
kreuz erhalten , der den einwandfreien Nachweis als Kriegs¬
teilnehmer erbringt . Die Lanbesstelle für Baden des Ka¬
meradschaftsbundes des deutscher Ost- und Westfrontkämp¬
fer e . V .. gegründet 1938 in Offenburg , Zähringerstr . 19.
erteilt jederzeit Auskunft über die Wiederbeschaffung ab¬
handengekommener Militärpapiere . Schriftlichen Anfragen
ist Rückporto beizufügen.

X Nochmaliger Verkauf von Wohlfahrtswertzeiche «.
Die von der Neutschen Reichspost am 1 . November v . I .
herausgegebenen Wohlfahrtswertzeichen mit Darstellungen
aus den Werken Richard Wagners , deren Vertrieb Ende
Februar ds . Js . eingestellt worben war , werden noch ein¬
mal während der Dauer der Richard-Wagner -Festspiele in
den Monaten Juli und August durch die Postämter in
Bayreuth und München verkauft werden. Auch die Deutsche
Nothilfe, zu deren Gunsten die Wohlfahrtswertzeichen aus¬
gegeben werben, wird diese Wertzeichen in derselben Zeit
an den beiden Orten vertreiben . Die Gültigkeit der Wert¬
zeichen ist allgemein bis Ende September verlängert worden

X Herabsetzung des Arzneikostenanteils in der Kranken-
»erfichernng . Der Reichsarbeitsminister hat durch Verord¬
nung bestimmt , baß der vom Versicherten zu tragende Arz-
neikostenanteil weiterhin von 0,60 RM auf 0,25 RM herab¬
gesetzt bleibt. Er hat ferner bestimmt , daß die Krankenkasse
den Familienangehörigen der Versicherten die Kosten der
Arznei und kleineren Heilmittel bis zu 70 v . H. wieder er¬
statten können . Die Geltungsdauer der Verordnung ist zu¬
nächst bis zum 30 . Juni 1935 begrenzt.

X Ein seltener Wettkampf in Pforzheim . Wettkämpfe
aller Art werden wohl allsonntäglich ausgetragen . Ein
Wett- und Wertnngsspielen der Trommler - und Pfeifer¬
korps dürfte eine Seltenheit sein . Die Feuerwehr Pforz -
heim -Vrötzingen hat für den 23 . und 24. Juni zu einem
solchen Wettstreit eingeladen. Es haben schon eine Reihe
von Spielmannszügen aus dem ganzen Lande ihre Mel¬
dungen abgegeben . Man darf mit Recht auf diesen Wett¬
kampf gespannt sein .

Aus der taudeshauplstadl
** Herbert Kraft Reichstagsabgeordneter . An Stelle des

tödlich verunglückten SÄ -Brigadeführers Joses Wasmer ist
für den Wahlkreis 32 Ministerialrat Herbert Kraft als
Reichstagsabgeordneter bestimmt worden.

Sie Auswirkungen des Slerilisalionsgesetzes
in Süden

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Auf Grund von Erhebungen über die Durchführung des

Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchses im Lande
Baden liegen nunmehr nach dem Stand vom 15 . Juni 1934
genaue Zahlen vor.

Bisher ist die Zahl der bei den Erbgesundheitsgerichten
gestellten Anträge auf Unfruchtbarmachung auf 3025 Fälle
gestiegen Von diesen wurde bereits die Unfruchtbarma¬
chung rechtskräftig angeordnet in 997 Fällen , die Unfrucht¬
barmachung abgelehnt wurde in 32 Fällen.

ReiWsMder Stuttgart
Welle 522 .6»

Stuttgart : Donnerstag . 21 . Irin
12 .00 : Dresden : Dresdner Philharmonie . L^g, : Schlltak . — 13 .00 :

Frankfurt : Zeit , Nachr. , Saardienst . — 13 .10 : Nockn . Wetter . —
13.20: Bunt und heiter (Schallpl .) . — Da -w . (13 .50) : Franllu ' «:
Zeir , Nachr. - 14 .45 ; Altiialienische Molinmusik . — 15 .15 :
Bunte Märchenstunde.

16 .00 : Frankiurr : Funkorchester. Ltg . : Dr . Merten . — 17 .30 :
Altitalienische Arien . — 18 .00 : Prot . Dr . Beck: Aufgaben und
Ausbildungsmöglichkeiten der landwirtschaftlich-n Hochschule. —
18 .15 : Familie und Rasse. — 18 .25 : Spanisch .

18 .45 : Karlsruhe : Wehe , wenn sie losgelassen. Eine bunte Stunde .
19 .45 : Zeir , Wetter , Bauerntunk . — 20 .00 : Frankfurt : Nachr. —-
20 .15 : Reichssendung: Stunde der Nation : Sonnwendfeier 1934.
Die deutsche Jugend huldigt Friedrich Schiller in Marbach !
21,00 : Werke von Hans Pfitzner . Das Funkorchester. Lg . :
Hans Piitzner . — 22 .00 : München : Vortrag über Oesterreich . —
22 .20 : Zeit , Nachr. - 22 .35 : Du mußt wissen . — 22 .45 :
Nachr. , Wetter , Sport . — 23 .00 : München : Da ; Kleine Funk¬
orchester .Ltg . : Erich Klotz . — 24 .00 : Nachtmusik.

Stuttgart : Freitag . 22. Juni
5 .35 : Bauernfunk . Wetter . — 5 .45 : Frankfurt : Choral . Zeit . Wet¬

ter . — 5 .50 u . 6 . 15 : Gymnastik. — 6 .40 : Frankfurt : Zeit .
Meldungen . - 6 .50 : Wetter . - 6 .55 : Frübkomert auf Schall,
platten . - 8 .15 : Franllurt : Waßerstand , Wetter - 8 .20.
Gymnastik. — 3 .40 : Funkstille — 9 .00 : Frauenfunk . — 10 .00 .
Frankfurt : Nachr . — 10.10 : Vertonte Eigenheiten aus allerlei
Städten auf der Konzertorgel gespielt. — 10 .30 : Symphonie Nr .
2 in D -Dur von Brahms ( Schallplatteni . — 11 .25 : Funkwer-

1IÄ i, » f iÄUnl , - 13 .00 : 3 <« .
Nachr . . Saardienst . - 13 . 10 : Nachr „ Wetter . — 13 -20 : Frank-
furt : Musikzug der SA -Re !erve Standarte Frankfurt . Ltg . ,
p . d . Dovenmühle . — Dazwischen: 13 .50 : Frankfurt : Zeit.
Nachrichten. — 14 .30 : Schulfunk : Künder unserer Zeit ' Richard
Eurmger und Heinrich Lersch . (Aufnahme ) .

16 .00 : Frankfurt : Rachmittagskonzert . — 17 .30 : Freiburg : Kreis -
bauernführer Dlbicker : Das oberbadlsche SöhenfleSvish . — 17 .45 .
Glasharfenmusik . — 18 .00 : Hitlenugend -Funk : Hallo — fi .er
Hockey . — 18 .25 : Aerzte-Vortrag : Was mutz der Laie von erster
Hilfe be, Unglücksfällen wissen ? _

18 .45 : Unterhaltungskonzert des Funkorchesters — 19 .45 . Zelt Wet -
ter Bauernfunk . — 20 .00 : Berlin : Reichsfendung : Politischer
Kurzbericht. — 2015 : Breslau : Reichssendung) Stunde der
Ration : Richard Wetz , ein schlesischer Komponist . - 2L00 .
Frankfurt : Vom Vorstadttanzboden zum Hochall . Aus d

^ Jugend -
zeit des Wiener Walzers . - 22 -20 : Frankfurt . Zelt . Nachr. -
22 .35 : Nachr. . Wetter . Sport . , — 22 .45 : Svort . - 23 00 .
Dom Deutschlandsender: Hörbencht vom Deutschlandllug 1934.
23 .15 : Mannheim : Das Philharm . Orchester. Ltg . : Boruvka .

Stuttgart : Samstag . 23 . Juni
5 35 : Bauernfunk , Wetter . — 5 .45 : Frankfurt : Choral , Zeit'

Wetter — 5 .50 und 6 .15: Gymnastik . — 6 .40 : Frankiurt :
•3eit Meldungen . — 6 .50: Wetter . — 6 .55 : Frühkonzert aut
Schallpl — 8 .15 : Frankfurt : Wasserstand , Wetter . — 8 .20 :
Gymnastik. — 8 .40 : Funkstille. — 9 .00 : Frauenfunk . — 10.00 :
Frankiurt :Nachr. — 10.10 : Klaviermusik . — 10.40 : Wochenend-
Salat . ( Schallplattenpotvourri ) . — 11 .00 : Neues über Japan .
Musik auf der Oskalyd-Orael , gespielt von Fritz Ries . — 11 .25 :
Funkwerbungskonzert . — 11 .55 : Wetter . — ^ .

12 00 : Funkorchester. Ltg . : Gustav Eörlich . — 13 .00 : Frankfurt :
Zeit . Nachr,. Saardienst . — 13 .10: Nachr . Wetter . — 13 .20 :
Leicht und flott ! (Schallpl .). — Dazw . (13 .50) : Frankfurt :
Zeit , Nachr. — 14.30 : Hitlerjugendfunk : Der Suezkanal . Hbr-
bericht. — 15 .10: Lernt morsen. — 15 .30 : Volkslieder von

16 ^ Ssfltnf
*
Ser hner Orchestergsmeinschaft. Drr . : Georg Provinz .

Zwischenspiel : Schauspieler der jungen Generation . — 18 .00 :
Sport . — 18 .20 : Adolf Kling . M .d .R . : Gememschastsdienst am
Volk — 18.40 : Balalaikamusik des Orchesters „Wolga " .

1900 : Hamburg : Die Funktanzlapelle . — 19 .50 : Zeit , .Wetter .
3000 : Fransturr : Nachr. — 20 .05 : Frankfurt : Saarländische
Umschau — 20 .15 : Worms : Erotzer lustiger Abend . — 22 .20 :
Frankturr ; Zeit , Nachr. — 22 .30 : Vom Denttchlandsender : Hör-
vericht vom Deutschlandflug 1934. — 22 .45 : Stuttgart : Nachr.,
Weiter , Sport . — 23.00 : Köln : Fröhliche Tanzunterhaltung .
34.00 : RachtmuU .
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Aus Laden und Aachbarslaakev
Mannheim , 21. Juni . (600 Saarkinder fahren nach Mit¬

telfranken. ) Auf der Fahrt nach Nürnberg und anderen
mittelfränkischen Orten trafen gestern vormittag mit Sou -
öerzug 600 erholungsbedürftige Kinder aus dem Saar¬
gebiet im Mannheimer Hauptbahnhof ein . Als der Zug
nach halbstündigem Aufenthalt wieder aus der Halle rollte,
sangen die frohgestimmten Kinder begeistert das Saarlied .Die Kinder finden bei den Volksgenossen in Mitttelfranken
auf sechs Wochen Aufnahme.

Mannheim . 21. Juni . sSelbstmord aus Angst vor der
Zollkontrolle) . Der 20jäbrige Rudolf Hafner aus Augsburg,
wohnhaft in München , hat sich in der Nachi »um Mittwoch
auf der Bahnstrecke Kapsweyer-Weißenburg in dem Augen¬
blick durch einen Schuh in die Schläfe getötet, als er von
einem Grenzzollbeamten angerufen wurde.

Pforzheim . 21. Juni . sJm Beruf verunglückt.) Am
Dienstag nachmittag stürzte in der Neustadt ein 14jähr .
Blechner- und Installateur -Lehrling bei der Dacharbeit aus
fünf Meter Höhe ab und brach beide Arme. Er wurde ins
Städt Krankenhaus verbracht.

Todtmoos . 21 . Juni . (Unglückschronik .) Auf der Straße
zwischen Todtmos und St . Blasien wurde der 22 Jahre
alle Josef Wolf beim Holzabladen von einem abrollenden
Stamm schwer getroffen. An den erlittenen Verletzungen
starb er auk dem Weg zum Krankenhaus

Waldshot , 21 . Juni . sWaldbrand.) In Untermettmgcn
entstand einige buneert Meter vom Ort entfernt im Ge- ■
meindewald ein Brand , der in dem trockenen Gestrüpp und
Moos reiche Nahrung fand . Den Löschmannschaften ge¬
lang es . den Brand zu lokalisieren, noch bevor er auf den
Hochwald Übergriff .

Bera« bei Waldshut , 21 . Juni . Der 85 Jahre alte Wag-
nermeister Andreas Lehmann wurde am Sonntag von
einem Radfahrer in einer unüebrstchtlichen Kurve angefah¬
ren , wobei Lehmann einen Schädelbruch erlitt , an dessen
Folgen der Verunglückte am Montag verstarb.

Jungholz . Amt Säckingen, 21 . Juni . sBrand durch Blitz¬
schlag . ) Während eines Gewitters , das am Dienstagmittag
über dem Ort niederging, schlug der Blitz in das Haus der
Familie Meier und zündete . Nur mit Mühe konnte das
Vieh gerettet werden. Das Anwesen und ebenso das Nach¬
barhaus der Familie Wasmer . auf welches das Feuer über¬
gegriffen hatte, wurden ein Raub der Flammen . Die ge¬
samte Heuernte ist vernichtet .

Urlaubsregelung für das Sattler- und
Tapezierergewerbe in Baden

Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Südwest bestimmte gemäß 8 72 in Verbindung des § 32 des
A.O.G ., nach Anhörung im Sachverständigenausschutz , die
folgende Aenderung der Tarifordnung für das Sattler - und
Tapeziergewerbe im Freistaat Baden :

1. Die Ferien sind für das Jahr 1931 in voller Höhe zu
gewähren und zu bezahlen. Der Urlaub für die Lehrlinge
und Jungarbeiter bis zum vollendeten 18. Lebensjahr be¬
trägt :

im 1. Lehr- bzw . Arbeitsjahr 12 Tage
im 2. Lehr- bzw . Arbeitsjahr 10 Tage
im 3. Lehr - bzw. Arbeitsjahr 8 Tage
im 4 . Lehr- bzw . Arbeitsjahr 6 Tage

2. Das Arbeitsverhältnis kann beiderseits mit einer
Frist von einer Woche gekündigt werden.

Die Richtlinien und Tarifordnungen werden im Teil VI
des Reichsarbeitsblattes veröffentlicht und Fortdrucke des
Teils VI jeder Einzelnummer können von der Geschäfts¬
stelle des Reichsarbeitsblattes , z. Zt . Berlin 8, Unter den
Linden 33/35 , gegen Kostenerstattung bezogen werden.

Befreiung von der 'UngefleiHenoetfiöjecungs-
»slichl

Nach § 15 des Angestelltenversicherungsgesetzes in der
Fassung der Verordnung vom 17. Mai 1934 wird auf seine«
Antrag von der Angestelltenversicherung befreit, wer beim
Eintritt in die versicherungspflichtige Beschäftigung das 50.
Lebensjahr vollendet hat. Dies gilt jedoch nicht, wenn ein
Versicherter der Invalidenversicherung in eine angestellten¬
versicherungspflichtige Beschäftigung Übertritt . Die Befrei¬
ung ist in dem vorgenannten Falle auch möglich bei Ange¬
stellten , die früher angestelltenversicherungspslichtig gewesen
sind , deren Anwartschaft erloschen und nicht wieder aufgelebt
ist . Ueber den Antrag entscheidet die Reichsversicherungsan¬
stalt für Angestellte in Berlin . Die Befreiung wirkt vom
Beginn des Kalendermonats ab , in dem der Antrag ein¬
gegangen ist.

Ist ein Angestellter nach Vollendung des 50. Lebensjahres
in der Zeit vom 1. Januar 1932 bis 31 . Dezember 1933 in
eine angestelltenverstcherungspflichtige Beschäftigung einge¬
treten , so wird er vom Tage des Eintritts , frühestens mit
Wirkung vom 1 . Januar 1982, aus der Versicherungspflicht
befreit, wenn er den Befreiungsantrag bis zum 30. Juni
1934 stellt.

Handel * Volkswirtschaft
Amtlich « Snrliner Dovisen -Kurse .

Geldkurs | Briefkurs für

20 . 6 19 . 6. 20 . 6. 19 6 1
Amsterdam 169.73 169.73 170.07 170.07 | 100 Gulden
Athen 2.497 2.497 2.503 2.503 100 Drach
Brüssel 58.53 38.53 58.65 58.65 100 Belgam
Bukarest 2.488 2.483 2.492 2.492 100 Ley
Canada 2.539 2 .542 2.545 2.548 1 can .Dollar
Danzig 81 .72 81 .72 81 .40 31 .88 100 Gulden
Italien 21 .63 21 .63 21 .67 21 .67 100 Lire
Japan 0.751 0.751 0.753 0.753 1 Yen
Kopenhagen 56.46 56 .49 56 .58 56.61 100 Kronen
Lissabon 11 .50 11 .51 11 .52 11 .53 100 Eskudo
London 12.64 12 .64 12.67 12.67 1 Pfd . Sten
New-York 2.508 2.508 2.514 2.514 1 Dollar
Paris 16.50 16.50 16.54 16.54 100 Franken
Prag 10.44 10.44 10.46 10.46 100 Kronen
Schweiz 81 .45 81 .45 11 .61 31 .61 100 Franken
Sofia 3.047 3.047 3.053 3.053 100 Levan
Spanien 34.34 34 34 34.40 34.40 100 Peseten
Stockholm 65. 15 1 65 . 18 65.29 65.32 100 Krön
Wien 4845 48.45 48.05 | 48 .55 100 Schill .

Zrühkarloffelpreis ab 21 . Juni : 3,40 KOT.
je 50 Kilogramm

Der Reichsbeanftragte für die Regelung des Absatzes von
Frühkartoffel « hat de« Mindestpreis fErzengerpreis ) ans
8.4V MM je 50 Kilogramm ohne Sack vom 21. bis 23. Inn »
festgesetzt . Für Frühkartoffel « ausländischer Herkunft muß
der Händlerpreis mindestens V.4V MM je 50 Kilogramm zu¬
züglich Sack- «nd Frachtkosten ab Grenzstation bis znm
Verkanfsort betrage«.
Der Marktverkehr mit Vieh in Karlsruhe im
Mai 1934

Im Monat Mai 1934 wurden dem Karlsruher Viehmarkt zu -
grführt : 144 Ochsen , 206 Bullen, 205 Kühe , 524 Färsen, zusammen
1079 Stück. Nach anderen Orten lebend ausgeführt wurden hier¬

von 226. An Kälbern wurden 2058 aufgetrieben und 169 de«
Schlachthof des Marktortes unmittelbar zugeführt , an Schweine»
3 673 bzw . 8.
Börsenindexziffern

Die vom Statistischen Reichsamt errechneten Börsenindexziffern
stellen sich in der Woche vom 11 , bis 16 . Juni für Aktien auf 76,47
( Vorwoche 75,51) , das Kursniveau der 6prozentigen festverzinslichen
Wertpapiere auf 90,58 (90,86 ). *

Amkauschen oder Zeichnen nur noch bis
Äonnerskag!

Jeder Besitzer von „Hilferdi »g" -Anleihe «nd von „Neu¬
besitz" muß spätestens am Donnerstag diese Anleihe in die

Iprozeutige Anleihe des Deutschen Reiches von 1834
die erste Anleihe des nationalsozialistischenStaates «mtan-
fche «. Nach dem 21 . Jnni wird für den Nenbesitz kein Kurs
mehr festgeftellt . Wer die sicherste , von der nationalsozia¬
listischen Regierung gewährleistete Geldanlage sucht, kan«
«och bis Donnerstag die ' 4proz . Anleihe des Dentsche«
Reiches von 1934 znm Kurse von 95 v. H. bar zeichne«.

Viehmarkke
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 19. Jnni 1934. Zu¬

fuhr : 20 Ochsen . 25 Bullen , 9i Kühe . 212 Färsen , 454 Kälber.
895 Schweine . Preise pro 50 Kilogramm Lebendgewicht i«
RM . : Ochsen 27- 30 , 26- 27 , 25- 26 , 24—25 . 22- 24. Bullen:
27—28. 24- 27. 23—24 , 21 - 23. Kühe : 21 - 22 , 17—20,
12—17 . Färsen : 32—33 30—32 , 27- 29 , 23—26. Kälber: 44
bis 46. 42—44 37—41 . Schweine : 43- 44 , 42- 43 40- 42. 38
bis 40. 34—38, 30— 33. Marktverlauf : Großvieh langsam .
Ueberstand : Kälber langsam, geräumt : Schweine langsam .
Ueberstand .

Ergiebige und fruchtbare Hegenfälle in
ganz Baden

Zum ersten Male nach vielen Wochen sind im Laufe des
Dienstags und in der Nacht zum Mittwoch zugleich in der
Rheinebene und im Schwarzwald verbreitete und reichliche
Niederschläge gefallen . Sie haben sich am Mittwoch vieler¬
orts fortgesetzt und bei kräftiger Abkühlung den erwarteten
Abschluß der Hitze - und Trockenveriode gebracht.

Obgleich die Regenfälle in der Rheinniederung , der
Hardt und Mittelbaden im Vergleich zu den Gewitterregen
im Gebirge bescheidener blieben, ermöglichten sie doch dies¬
mal eine gründliche und von den Landwirten sehr begrüßte
Durchfeuchtung des Erdreiches. Zwischen Mannheim , Karls¬
ruhe und Freiburg sind etwa 5— 10 Millimeter Regen ge¬
fallen im oberen Schwarzwald hat man teilweise 20—25
Millimeter gemessen. Auch die stark vertrockneten Ostaus¬
läufer des Schwarzwaldes und die Baarhochfläche wurden
mit ergiebigem Regen bedacht. Wo die Heuernte noch auf¬
geschoben worden war , was namentlich in Regionen ober¬
halb 700—800 Meter der Fall war . wirkte sich der warme
Sommerregen für das Erträgnis mengen - und gütemäßig
überraschend günstig aus .

Vekkerberichk
Die Wetterlage ist in der Umbildung begriffen und die

Luftdruckverteilung ist recht ungleich geworden, so daß für
Donerstag und Freitag bei westlichen Luftströmungen zeit¬
weilig bedecktes und zu gewitterartigen Störungen geneig¬
tes Wetter zu erwarten ist.

Rheinwafferstand am 19. «nb 20. Jnni .
Breisach 107 110
Kehl 220 220
Maxau 381 352
Mannheim 214 218

Einladung derHitlerjugend
„Zum Tag der Jugend"

Standort Ettlingen.
Wir fordern sämtliche N . S . Formationen , sowie die
gesamte Bevölkerung auf, sich an der Sonnwendfeier ,
die die HI . auf der Jahnwiese am Samstag den
23. Juni , um 21 .30 Uhr durchführt, zu beteiligen.
Aufstellung der NS . - Formationen um 20 Uhr, am
Lindfcharren .

Reihen
1. Gesamte Hitlerjugend
2. Schuljugend
3. P . O.
4. SA , SAR

Heil Hitler !

olge :
5. Arbeitsdienst
6. Deutsche Arbeitsfront
7. SS .

Gefolgschaft I/V/109

Znm Einmaches
empfehlen wir

Salizyl - Pergament i- oie 15 9)1 10 -fk und 6 ^
Einmach -Cellophan Beutel 40 -P? und 23 fr
Gelatin * rot und weiß . . Beutel 12 -̂ T
Dp. Oatkepa Einmachhilfe . Beutel 7<ff

( Opckta ‘/. Fl - i 53 '/,
Vi Pak,45 .̂ t/a 1

Ferner bieten
Wir an Qualitäts - Zucker

KristaH* » . GrlaB -Rafflnada in diversen Preislagen

Mettwurst
ca. 65 Gramm, Sück 15 '! ^ ca . lOOGr . , Stück25 *̂

Zitronen . w stack 32 ^

PIMHIKU

Turnverein
_ 1885

Morgen (Freitag ) kein Turnan
21 Uhr :

Monats -Versammlung
in der . Sonne “ . Erwartein l .Reihe
Schwimmer u . Schwimmerinnen .

Dar VsreinslOlirer: Vetter.

•■aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaBBaaaaavaaaBaaa

X. S. S.
„ Kraft dorrt Jrwde“

Bolksschauspiel Oetigheim
Aufführung am Sonntag ,
den 24. Juni 1934.

„Alpenkönig «.
Menschenfeind"

karten einschließlich Fahrt zu
Mk. 1— in der Geschäftsstelle
Pforzheimerstraße 31 .

Küchen
lasiert und elfenbem, wanderv . Mo¬
delle, solide Ausführung, praktische

Einteilung, in enormer Auswahl
günstige Preise. Teilzahlung gestattet .

Krämer
Karlsruhe , KaiserStraße 30

l-l
werden billig ausgeführt in der

Buch- u. Steindruckerei R. Barth
Ettlingen

Huren - Sommer- Kleidang
flr Beruf, Sptri und Wnndirung I
Sport-lniiige. teils mitzwei
Hosen, in den neuesten IQ CA
Dessins 39 - 29 50 23.50 lü . lJU
Herren-Anziige gute qu«-23.50

7.50Liisler-Jogpen schwarz, blau
Sammer -Joppen und -Hosen o in
sehr strapazierfähig 4.90 3.50 & a"tU
Ledernsten 21 .» 24.51 22 .50
Lederol-Mäntel i» aiicn 0 qa

Giöüen 12.50 10.50 U. 3 U
Kletterwesten in allen Farben I El)
und GiöBen 9.50. 6.50, ‘t . llll
Trachtenjoppen

blau Leinen 6.50 5.50
Flanellhosen 12,50 9 50 6.50
Golfhosen 7 .50 5.50 3.90
Breecheshosen sehr strapa - 0 nn
zierfähig 7.50 5.50 11. 311
Wender- u. Trachtenhosen 4 Qc
f.Kind in all .Groß. 4 .50 3 .50 ■• Uli
Blaue ArtieHsanztige. g gg

4.50

senr strapazfähig 6 .50 4.90

R. Mattes *"£ ' I
Kalsarstr . 196,nächstd fieirenstraße

Große Freude
machen Sie miteinem Geschenk

in Brieibogen für Schreibmaschine und
Handschrift , Korrespondenz - Karten ,
Postkarten u . Briefhüften mit Aufdruck.
Die Geschenke , für den Bedarf eines
gebildeten .Menschen sofft« ! darum
die größte Beachtung finden.
Besichtigen Sie bitte unsere Muster .

Buch - u. Steindruckerei R . Barlh

*
Morgen Freitag , 20 Uhr :

Pflicht-Versammlung
im „Erbprinzen ".

Der Ortsgruppenleiter .

Volksscltanspiel Oetigheim
NeuaufHihrung auf grosser Naturbühne

Alle Sonntage vom 24. | uni bis 7. Oktober
mit Ausnahme des Erntedankfestes

Der Alpenkönig und der
Menschenfeind v. Raimund
Gedeckter Zuschauerraum mit 4000 Plätzen - 500 Mit¬
wirkende - Sitzplätre num. von 1-6 Mk - Vereine , Ge- ,
Seilschaften (von 12Personen an ) und Schulen besondere |
Ermäßigung . *
Vorverkauf ; Theaterkasse Oetigheim , Tel . 2061 Rastatt .

Ettlingen : Julius Schmitt.

Für Die iBürpermdllfhiiiitfr :
Forderungszettel , Lohn - Konto - Listen
sowie alle sonstigen Impreffen

stets erhältlich in der
Buch- « . Steindruckerei R . Barth
Fernsprecher 78 Ettlingen Kronenstrahe 26

Grösste Ersparnis an Zeit und Geld!
Kein Staub , kein nasses Wischen
und Bohnern mehr l

Hygienisches Stenbül

„ Germania “
nur in Orig . Kannen und zu Orl | . Vnrknnfs - Freit « .
Alleinverkauf für Ettlingen und Umgebung

BADENIA -DROGERIE RUD. CHEMNITZ
Ueber 33 jahre bewährt

%
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